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Abb. 1: Lachen
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GLIEDERUNG



eigene berufliche 
Tätigkeit als 

psychosoziale 
Fachkraft

helfende 
Berufsgruppen 

zunehmend von 
eingeschränkter 

beruflicher 
Lebensqualität (z.B.: 
Burnout) betroffen

(DAK, 2024; Schenkel et al., 2024)
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1 .  MOTIVATION



Psychosoziale Fachkräfte

Personen, die an der professionellen 
Versorgung und Behandlung von 
Menschen mit psychischen Erkrankungen 
beteiligt sind (Gühne et al., 2019)

Psychologisches Empowerment

• Selbstvertrauen
• Optimismus
• Affektive Resilienz
• Problemlöse-

kompetenz
• Kognitive Stärke
(Himmer-Gurdan, 2023)

Ermächtigung zu 
selbstbestimmter, 
positiver Veränderung 
der eigenen
Lebensumstände 
(Herriger, 2024; Knuf, 2012)

Berufliche Lebensqualität

„Qualität, die man in Bezug auf seine Arbeit als 
Helfer*in empfindet“ (Stamm, 2010, S.9) 

Abb. 2: Berufliche Lebensqualität

Mitgefühls-
zufriedenheit

Mitgefühls-
müdigkeit

Sekundärer 
traumatischer 

Stress

2.  THEORIE (1/2)
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Burnout



adaptiv maladaptivHumor

soziales Phänomen, 
bestehend aus
• kognitiven
• emotionalen
• behavioralen
Komponenten

(Martin & Ford, 2018)

Humorstile

2.  THEORIE (2/2)
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Abb. 3: Humorstile



überwiegend
im Ausland

Schwerpunkt: 
medizinisches 

Personal

…legt Zusammenhänge zwischen Humorstil, 
psychologischem Empowerment und beruflicher 

Lebensqualität nahe (z.B.: Jafarian et al., 2023, Wang et al., 2022), 

allerdings:

Forschungslücke:
• Deutschsprachiger Raum
• Psychosoziale Fachkräfte

 Forschungsfrage: Gibt es Zusammenhänge zwischen Humorstil, 
psychologischem Empowerment und beruflicher Lebensqualität bei 
psychosozialen Fachkräften in Deutschland und Österreich?

3. FORSCHUNG
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positive Zusammenhänge zwischen psychologischem Empowerment und Mitgefühlszufriedenheit iranischer und 
türkischer Pflegekräfte (Ertem et al., 2021; Jafarian et al., 2023)

Es besteht ein positiver Zusammenhang zwischen dem psychologischen Empowerment und der 
Mitgefühlszufriedenheit bei psychosozialen Fachkräften in Deutschland und Österreich.

H1

positive Zusammenhänge zwischen affiliativem Humorstil und Mitgefühlszufriedenheit bzw. beruflicher Erfüllung bei 
medizinischem Personal in Rumänien und den USA (Timofeiov-Tudose & Măirean, 2023;  Wang et al., 2022)

Es besteht ein positiver Zusammenhang zwischen dem affiliativen Humorstil und der 
Mitgefühlszufriedenheit bei psychosozialen Fachkräften in Deutschland und Österreich.H2

positive Zusammenhänge zwischen selbstabwertendem Humorstil und sekundärem traumatischen Stress bei 
medizinischem Personal in Rumänien und psychosozialen Fachkräften in den USA (Greenspoon Barrett 2016; Timofeiov-
Tudose & Măirean 2023)

Es besteht ein positiver Zusammenhang zwischen dem selbstabwertenden Humorstil und 
den sekundären traumatischen Stress-Werten bei psychosozialen Fachkräften in Deutschland 
und Österreich.

H3

4. HYPOTHESEN
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Studiendesign

• quantitative Querschnittsstudie

• standardisierte Online-Befragung 

• Erhebungszeitraum: 18.02.25-18.03.25

• Akquise: Sozialpsychiatrische Dienste, online 
Plattformen, persönliche Kontakte

Stichprobe

• psychosoziale Fachkräfte über 18 Jahre

• N = 176 (Poweranalyse mind. 115)

• 84% Frauen

• Alter: M = 37,5 Jahre

• Berufserfahrung: M = 9,7 Jahre

• 2/3 Deutschland, 1/3 Österreich

Messinstrumente

• Short and work-related Humor Styles 
Questionnaire (swHSQ) – 12 Items                             
(Scheel et al., 2016)

• Fragebogen für Empowerment und 
Resilienz (STARC-5) – 43 Items                            
(Himmer-Gurdan, 2023)

• Professional Quality of Life Scale (ProQOL) –
30 Items                     
(deutsche Übersetzung durch Gräßer et al. 2016 nach Stamm, 
2010)

• soziodemographische Angaben

Datenanalyse

• IBM SPSS Statistics (Version 30) 

• deskriptive statistische Analyse

• Voraussetzungen überprüft                  
(entsprechendes Skalenniveau, Linearität, keine 
Ausreißer, Normalverteilung, keine Multikollinearität, 
Homogenität der Fehlervarianzen und 
Kovarianzenmatrizen)

• Bonferroni Alpha Korrektur

• inferenzstatistische Hypothesentestungen 
(Bravais-Pearson Korrelation)

• explorativ: MANOVA

5.  METHODIK

8



StatusBravais-Pearson 
KorrelationZusammenhangshypothese

angenommen(r(174) = .47, p < .001)Empowerment und 
Mitgefühlszufriedenheit

angenommen(r(174) = .27, p < .001)Affiliativer Humor und 
Mitgefühlszufriedenheit

angenommen(r(174) = .40, p < .001)
Selbstabwertender Humor 

und sekundärer
traumatischer Stress

H1

H2

H3

✓

✓

✓

Explorativ: Männer und Frauen unterscheiden sich in ihren Humorstilen.

6. ERGEBNISSE
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10

H1

Empowerment und 
Mitgefühlszufriedenheit

• empowerte Fachkräfte 
fühlen sich kompetent und 
selbstwirksam mehr 
Freude/Bereicherung an der 
Arbeit

• Autonomie und 
Kompetenzerleben stärken 
Mitgefühlszufriedenheit 
(Gonzalez-Mendez & Díaz (2021)

• gegenseitige Verstärkung

• Empowerment-Dimensionen = 
Ressourcen für Arbeitsalltag 
(Bsp.: Selbstvertrauen (Mongrain, 

2023), affektive Resilienz)

Affiliativer Humor und 
Mitgefühlszufriedenheit

Selbstabwertender Humor und 
sekundärer traumatischer Stress

• Humor fördert positive 
Beziehung zu Klient*innen (Martin 

et al., 2003)  effektivere 
Zusammenarbeit  höhere 
Mitgefühlszufriedenheit

• Humor stärkt Zufriedenheit 
bzgl. zwischenmenschlichen 
Beziehungen (Bringa, 2023) 
günstiges Teamklima 
höhere Mitgefühlszufriedenheit

• positive Emotionen generieren 
adaptiven Humor und 
umgekehrt (Ford et al., 2016; Martin et 
al., 2003)

• überlappendes Ziel: anderen ein 
gutes Gefühl vermitteln

• Verbindung zu Neurotizismus 
(Kester, 2021)  höhere 
emotionale Belastung (Widiger, 
2009)

• destruktive Coping-Strategie: 
kurzfristige Entlastung, 
langfristig niedriger 
Selbstwert und 
dysfunktionaler Umgang mit 
Belastungen (Martin et al., 2003)

• mangelnde 
Kontrollwahrnehmung (Kester, 

2021) mehr Stressanfälligkeit

• Humor kaschiert Symptome 
(Martin et al., 2003)  Umfeld 
bemerkt Belastung nicht 
Exazerbation

H2 H3

7.  INTERPRETATION
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überproportionaler Frauenanteil 
reduzierte Generalisierbarkeit>

Querschnittsdesign  kausale Aussagen 
nicht möglich>

sozial erwünschtes Antwortverhalten
und selektive Teilnahme nicht 
auszuschließen

>

zuverlässige Erfassung von Humor als 
Herausforderung>

weitere Kontrollvariablen notwendig>

8. LIMITATION
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Praxis:

• Training „STARC und 
humorvoll“

Forschung:

• Längsschnittsstudien 
für kausale Aussagen

• Weiterentwicklung 
der empirischen 
Humorerfassung

Fazit Implikationen Ausblick

• Ergebnisse reihen 
sich in bestehende 
Forschung ein

• Humorstil, 
psychologisches 
Empowerment und 
berufliche 
Lebensqualität 
psychosozialer 
Fachkräfte hängen 
zusammen

• psychosoziales 
Berufsfeld = 
Spannungsfeld 
zwischen 
Mitgefühlsmüdigkeit 
und –zufriedenheit

• Ergebnisse als 
Hinweise für 
gesunde, langfristige 
Berufsausübung  
psychosozialer 
Fachkräfte

9. FAZIT & 
AUSBLICK
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